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Zwischen Anfang 1990 und Ende 1994 flohen etwa 150.000 Menschen aus dem Norden Malis in 
die Nachbarländer (Algerien, Burkina Faso, Mauretanien, Niger), fast alle von ihnen waren Tuareg 
oder Mauren.

Die ersten Flüchtlinge aus Mauretanien kehrten bereits Anfang 1995 zurück, der Rückstrom ver-
stärkte sich im Sommer 1995. Diese „spontanen“ Rückkehrer erhielten ab 1996 vom UNHCR eine 
Ration für drei Monate als Starthilfe. Oft verkauften sie diese noch in Mauretanien, beglichen von 
dem Erlös ihre Schulden und bezahlten mit dem Rest die Transportkosten nach Mali. 

Ab ihrer Rückkehr, meist kamen sie über Léré, half das Programm Mali-Nord ihnen, an ihrem 
Heimatort wieder Fuß zu fassen. Die Verhandlungen über Art und Umfang der Leistungen wurden 
meist mit den chefs de fractions geführt. Leistungen und Pflichten beider Seiten wurden in Rah-
menverträgen festgehalten. 

Es handelte sich dabei um Nahrungsmittelhilfe für ein paar Monate sowie materielle und finanziel-
le Unterstützung beim Wiederaufbau von Brunnen und Wohnhäusern, daneben Sonderleistungen 
je nach Art des Gewerbes der Rückkehrenden, etwa verlorene Zuschüsse zum Kleinhandel oder 
zum Erwerb von Eselskarren.

Der UNHCR wählte das Programm Mali-Nord als seine lead agency für die Reintegration der 
Flüchtlinge in der Region Timbuktu und stellte ihm die Mittel für diese Aufgabe zur Verfügung. Der 
wichtigste Teil davon floss in die ländliche Wasserversorgung, also den Brunnenbau.

Die „organisierte“ Rückführung durch den UNHCR begann im Herbst 1996. Über Transitlager 
ging es mit dem bescheidenem Hab und Gut in zwei oder mehr Tagesetappen an die Heimatorte 
zurück. Dort erwartete die Rückkehrer meist nicht mehr als ihre verfallenen Lehmhäuser. Den 
Neubeginn mussten die Menschen in die eigenen Hände nehmen.

Rund 44.000 Rückkehrer aus Mauretanien registrierte der UNHCR, rund 18.000 davon kehrten 
auf den LKW der UNHCR-Flotte nach Mali zurück. Im Juli 1998 schloss der UNHCR die Lager in 
Mauretanien und seine Vertretungen in der 6. Region, im Juni 1999 verabschiedete er sich offiziell 
auch aus Mali.
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